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Salzwiese am südlichen Seerand des Neuensiener
Sees
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Vegetationseinheiten
Stranddreizack-Rotschwingelrasen; Strandwegerich-Rotschwingelrasen; Zusammengedrückte Binse-Straußgrasrasen; Zusammengedrückte
Binse-Rotschwingelrasen; Schilfrasen; Stranddreizack-Queckenrasen

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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Die gut ausgebildeten Salzwiesen befinden sich am Seerand auf ebener Fläche. Das Substrat besteht aus nassen, wenig gestörten Torfen. 
Im Norden und Osten grenzen Schilfröhrichte und der Neuensiener See an das Biotop. Im Süden hat es Kontakt zu weiteren extensiv 
genutzten Wiesen, ferner im Osten zu einer Eschengruppe. Das Biotop wird zu großen Teilen von Stranddreizack- (im Westen) und 
Strandwegerich- (im Osten) Rotschwingelrasen eingenommen. Inselweise kommen Schilfrasen sowie Straußgras- und Rotschwingelrasen 
mit hohem Anteil der Zusammengedrückten Binse vor. Am Südrand befinden sich degradierte Salzwiesen in Form von Stranddreizack-
Queckenrasen. Geschützte Pflanzen des Biotops sind Strandaster, Strandwegerich und Stranddreizack.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Festuca rubra

Plantago maritima Potentilla anserina Triglochin maritimum

Agrostis stolonifera Aster tripolium Atriplex prostrata Bolboschoenus maritimus
Carex hirta Elytrigia repens Festuca arundinacea Glaux maritima
Juncus compressus Juncus effusus Leontodon autumnalis Phragmites australis
Poa pratensis Schoenoplectus 

tabernaemontani


